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FörderungdesJugendwandernsdurchdasWienerJugendhilfswerk.DieJungwan-¬
derbewegungist gradein Oesterreichnochnicht so vorgeschritten ,wiees
die Schönheit unseres Vaterlandes möglichmachenkönnte .Wohlgibt esWan¬
dervereinemitzehntausendenjungenMädchenundBurschen,aberesfehlt
einwohlorganisiertesNetzvonWanderherbergen,diedenWandergruppenein
einfaches ,abergesundheitlicheinwandfreiesLagerbietenunddort ,wosol-¬
cheWanderherbergenbestehen ,/sie der Allgemeinheitverschlossenundnur
denMitgliedernderOrganisation,diesiegeschaffenhabenundünterhalten,
zugänglich .Dieshemmtnichtblosdie freie EntfaltungderWanderbewegung,

und pädagogisch wichtigenes widerspricht auch ihrem eigentlichen/Grundsatze :Alle für einen ,Einer
für Alle !

DasWienerJugendhilfswerk,dasunterdemVorsitz des
amtsführendenStadtratesProfessorDr.Tandler,derAbgeordnetenAmaliaSei-¬arbeitet .del ,desStadtratesRummelhardtunddesSenatsratesDr .Hornek
hat nundie Vorarbeitenabgeschlossendie JugendwanderbewegunginOeste

reichzurvollenEntwicklungzubringen .In denschönstenPunktenOester-¬
reichswerdenWandererherbergenerrichtet ,die allenWandergruppenOester-¬
reichszugänglichseinsollen ,wennihreFührereinemvomMinisteriumfür
sozialdVerwaltungausgegebenenFührerausweisbesitzen .DieEinrichtung
derHerbergenbestehtausEisenbettenmitStrohsäckenundebensolchenKopf-¬
pösternsowieDecken,fernerWaschgelegenheiten.In jederHerberge
wird sich aucheine Landkartedes Gebietes ,in demdie Herbergeliegt ,
befinden.FürdieNächtigungwirdeinBetragvon3000Keingehoben,der
zumTeildieEinrichtungskostenamortisierensoll ,zumTeilzurBetriebs¬
führungundfür Schülerfahrtender Schule ,in der die Herbergeeingerich-¬
tet wurde ,dient .

NachdemBerichte,denderLeiterdesWienerJugendhilfswerkesDr.
FranzBreunlichin derletztenKuratoriumssitzungerstattete ,stehtvor-¬
läufigdie ErrichtungvonWanderherbergenfür die ZeitderHauptferien
in folgendenOrtenin Aussicht :Lambach,Atnang ,Gmunden,Ischl ,Goisern,
Ebensee,Hallstadt,BadAussee,Mitterndorf,Steinach.VonderMehrzahlder

deGemeindenist bereitsdie schriftlicheZustimmungeingelangt ,mitanderen
AbschlusseGemeindenschwebenVerhandlungen,diedem nahesind .Woinden

HerbergenelektrischesLichtfehlt ,wirdeseingeleitetwerden.EineSpen¬
dedesBundespräsidentenDr .MichaelHainischwirdesermöglichen,dieHer-¬bergengefälligauszugestalten.

VondieserHauptliniedesSalzkammergutesauswirdnunnachundnachdasNetzderWanderherbergenerweitert,sodaßdieJugendwandergruppendie-¬
seherrlichenGegendenbequemundohneSorgeumdieUnterkunftdurchziehen
können .Die Sicherungder Nächtigunggeschieht durch Anfragebei derHer¬
bergsleitung des betreffenden Ortes ,wozueigene Doppelpostkarten imWie¬

nerJugendhilfswerk ,. ,Rathausstrasse9 ,zubeziehensind.
DieTatsache,daßdieHerbergendesWienerJugendhilfswerkesallen

Jugendwandergruppenzugänglichseinsollen ,wirdeszweifellosmitsich
bringen ,daß die bereits bestehendenHerbergensich nicht weiterverschlie -¬

ßen ,ebenfallsallenanderenWandergruppenihreToreöffnenwerden,wodurch
ein gewaltigermaterieller undmoralischerGewinnfür die wanderndeJugend
erzieltwerdenwird .DerschöneAnfanglässterwarten ,daßderAusbaudes
HerbergsnetzesimganzenOesterreichraschweiterschreitenunddaßdie
ganzeEinrichtung,dieaufdenErfahrungenandererPänderaufgebautist ,segensreichsichfür die Jugendals undauchfürdieBevölkerungderHere
bergsortealsvorteilshafterweisenwird.
UebersiedlungdesBerufsberatungsamtes.IDasBerufsberatungsamtderStadt
WienhatseinenAmtssitzindasmagistratischeBezirksamtVII. ,Hermann¬
gasse24- 26( ZugangBurggasse69- 71)verlegt ,woesingrößerenRäumlich¬
keitenseineTätigkeitzuerweiterninderLageist .Amtsstundentäglihh
von8bis3Uhr ,ParteienverkehranWochentagenvon9bis1Uhr ,Anfragen
behufsStellenvermittlungvonBehrlingen,Lehrmädchen,Psaktikantenund
PraktikantinnenunterFernruf33- -85.
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